
 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

Stand: 1.9.2026 
 

§ 1  Vertragsgegenstand, Geltungsbereich  

1.1.  Die Oplayo GmbH, Skalitzer Straße. 33, 10999 Berlin (im Folgenden „Oplayo“), bietet diverse 
Leistungen aus dem Bereich des Online-Marketings an, so u.a. Marketing-Measurement 
Lösungen, Dashboards, Suchmaschinenmarketing und -optimierung, Social Media Marketing, 
Web-Entwicklung, Conversion-Optimierung, Beratung zu Online-Marketing-Themen sowie 
Schulungen und Workshops für Firmen (im Folgenden „Leistungen“). Der Kunde möchte die 
Leistung, z.B. Werbewirksamkeit oder Aufmerksamkeit für seinen Internetauftritt, auf der 
unternehmens- und/oder produktspezifische Informationen für Internetnutzer zugänglich sind 
(im Folgenden „Website“ oder „LandingPage“), steigern und hierfür auf das Know-how von 
Oplayo zurückgreifen. 

1.2.  Unsere Geschäftsbedingungen gelten nur im Verhältnis zu Unternehmern im Sinne von § 14 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB), also Kunden, die bei Abschluss des Rechtsgeschäftes in 
Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln (im Folgenden 
„Kunden“ oder „Partner“). 

1.3.  Unsere Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren 
Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir haben ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Unsere Geschäftsbedingungen 
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren 
Geschäftsbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Leistung an ihn vorbehaltlos 
erbringen. 

§ 2  Angebot und Vertragsschluss (Hauptauftrag) 

Die Beauftragung des Kunden, sei diese mündlich oder schriftlich ergangen, stellt ein bindendes 
Angebot dar, das wir innerhalb von max. 14 Tagen nach Zugang durch Zusendung einer formlosen 
Auftragsbestätigung (z.B. E-Mail) oder durch Erbringung der Leistung annehmen können. Die 
Annahme des Angebots stellt den Hauptauftrag dar. Ein Rücktritt eines erteilten Auftrages ist 
seitens des Kunden nur binnen 3 Werktagen möglich und es werden eventuell bereits geleistete 
Arbeiten oder Fremdkosten in Rechnung gestellt. Vorher abgegebene Angebote oder 
Kostenvoranschläge durch uns sind freibleibend. 

§ 3  Leistungen  

3.1.  Einzelheiten der von Oplayo zu erbringenden Leistungen ergeben sich aus dem Angebot und/oder 
der Leistungsbeschreibung. Diese ist maßgeblich zur Bestimmung des vertraglich vereinbarten 
Leistungsumfangs. 

3.2. Wenn im Laufe des Auftrages, also der Geschäftsbeziehung, zusätzliche Leistungen anfallen, die 
durch das ursprüngliche Angebot nicht abgedeckt sind und Oplayo diese für sinnvoll oder 
unabdingbar erachtet und diese ergänzend durchführt fallen diese ebenfalls unter 3.1. 
Der Kunde wird im Rahmen der immer mal wieder anfallenden Beratungsgespräche über diese 
zusätzlichenLeistung und auch Tools in Kenntnis gesetzt. Er kann im Rahmen dieser 
Beratungsgespräche binnen 10 Tage diese Zusatzleistungen stornieren. 



 
 
3.2.  Oplayo wird die Leistungen von Montag bis Freitag zu seinen üblichen Arbeitszeiten erbringen. 

Wünscht der Kunde die Erbringung der Leistungen auch außerhalb der vorgenannten Zeiten, wird 
Oplayo diesem Wunsch im Rahmen seiner betrieblichen Möglichkeiten entsprechen, hierfür aber 
gesonderte Kosten berechnen. 

3.3.  Oplayo erbringt die Leistungen auf professionelle Art und Weise, sorgfältig, unter Anwendung des 
bei Vertragsschluss aktuellen Stands der Technik sowie unter Beachtung der in dem Angebot/der 
Leistungsbeschreibung vereinbarten Anforderungen. 

3.4. Oplayo ist berechtigt, die ihr obliegenden Leistungen durch Subunternehmer erbringen zu lassen. 

 

§ 4  Vergütung, Zahlungsbedingungen  

4.1.  Der Kunde vergütet die Leistungen gemäß Angebot/Leistungsbeschreibung. 
4.2. Enthält das Angebot Mediakosten (z.B. im Fall Native Advertising), die üblicherweise direkt 

zwischen dem Kunden und dem Werbenetzwerk (z.B. Google, Facebook) verrechnet werden, 
dann sind diese vor Leistungserbringung zur Zahlung fällig. Die durch Oplayo verwalteten / 
fließenden Mediakosten können bis zu 15% Drittkosten (z.B. Währungsumrechnung, 
Bankhandling etc.) betragen. Oplayo ist nicht verpflichtet Mediabudgets ohne Zahlungseingang 
durch den Kunden zu erbringen. 

4.3.  Reisekosten und Spesen sind gesondert in einem angemessenen Umfang in vereinbarter Höhe zu 
vergüten. 

4.4. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der am Tage der Rechnungsstellung gültigen Umsatzsteuer. 
4.5.  Rechnungen sind sofort nach Zugang zu bezahlen. Der Kunde kommt spätestens 14 Tage nach 

Fälligkeit in Verzug. 

 

§ 5  Rechte an Konten und Code (Hauptauftrag & Unterauftrag als Dauerschuldverhältnis 
 (Erstellung und Wartung von Dashboards oder Big Query Code oder vergleichbarer Code)) 

5.1. Der Kunde hat grundsätzlich im Rahmen des Hauptauftrages das Recht auf Besitz an allen Konten 
(z.B. Google Ads account, Meta Ads account, LinkedIn Ads account, Amazon Ads account, 
Cloudflare account, Stape.io account, Cookiebot oder Usercentrics account, Lookerstudio account 
u.v.m.); das Eigentum an den accounts liegt üblicherweise bei diesen Drittanbietern (z.B. Google, 
Meta, Cloudflare etc.). Sofern eine Website und/oder Landingpage durch uns oder Partner von 
uns gehostet werden, so hat der Kunde je nach Vereinbarung Redaktions- und/oder Adminzugang 
und auch das Recht am Code, sofern von uns oder einem Partner von uns erstellt. 

5.2. Eine Ausnahme von 5.1. bilden die als Unterauftrag (Untervertrag) erstellten Dashboards in der 
Regel auf Google Big Query und der zugrundeliegende Code. Dieser Unterauftrag tritt am zwar 
am gleichen Tag wie der Hauptauftrag in Kraft, wird aber für eine feste Mindestlaufzeit von 72 
Monaten fest geschlossen. Die ordentliche Kündigung während dieser Mindestlaufzeit ist 
ausgeschlossen. Die Parteien vereinbaren ausdrücklich, dass dieser Untervertrag rechtlich und 
wirtschaftlich unabhängig von dem übergeordneten Hauptauftrag [Nummer des Angebots & Jahr 
des Abschlusses des Hauptauftrags] besteht. Eine vorzeitige Beendigung, Aufhebung oder 
Kündigung des übergeordneten Auftrags (Hauptauftrag) (gleich aus welchem Rechtsgrund) 
berührt die Wirksamkeit und die Laufzeit dieses Untervertrages nicht. Die Kündigung des 



 
 

übergeordneten Auftrags (Hauptauftrag) stellt insbesondere keinen wichtigen Grund zur 
außerordentlichen Kündigung dieses Unterauftrages im Sinne des § 314 BGB dar. Das 
Verwendungsrisiko hinsichtlich der hier vereinbarten Erstellungs- und Wartungsleistungen für 
Dashboards und/oder den dahinter liegenden Code liegt ausschließlich beim Kunden. Oplayo 
übernimmt während der Vertragslaufzeit auch die anfallenden Google Cloud Kosten. Die 
Erstellung, Wartungs- und Betriebskosten werden über übliche Stundennachweise abgerechnet. 

 Hinweis: Vorabinvestitionen und Schadenspauschale bei vorzeitiger Beendigung: 
Der Kunde erkennt an, dass Oplayo zur Erfüllung dieses Untervertrages erhebliche 
Vorabinvestitionen (z. B. Bereitstellung von personellen Ressourcen, Lizenzen, Hardware-
komponenten) getätigt hat. Die Vergütungsstruktur ist kalkulatorisch auf die vereinbarte 
Mindestlaufzeit ausgelegt. Sollte dieser Vertrag dennoch vor Ablauf der Mindestlaufzeit aus 
Gründen, die nicht vom Oplayo zu vertreten sind (einschließlich der Beendigung des 
übergeordneten Hauptauftrags), vorzeitig beendet werden, steht dem Anbieter eine 
pauschalierte Entschädigung zu. Diese Entschädigung beträgt 80% der monatlichen 
Wartungsgebühr, die bis zum regulären Ablauf der Mindestlaufzeit noch angefallen wäre. Dem 
Kunden bleibt der Nachweis gestattet, dass Oplayo kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 
entstanden ist. 

 

§ 6  Aufrechnung, Zurückbehaltungsrecht  

6.1.  Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten, mit unserer Hauptforderung synallagmatisch verknüpft oder von uns 
anerkannt sind.  

6.2.  Ein Zurückbehaltungsrecht des Kunden ist ausgeschlossen, es sei denn, die Gegenforderung des 
Kunden stammt aus demselben Vertragsverhältnis und ist unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt.  

 

§7  Vertragsdauer, Kündigung  

7.1.  Bei Dauerschuldverhältnissen kann jede Partei den Vertrag gemäß der vereinbarten Frist 
ordentlich kündigen. Bei Unterauftrag (Untervertrag) gelten die in Punkt 5.2. genannten 
Regelungen. 

7.2.  Fehlt eine solche Frist, kann der Hauptvertrag mit einer Frist von einem Monat zum jeweiligen 
nächsten Monatssende gekündigt werden. Bei geleisteten Vorauszahlungen kann der Vertrag erst 
zum Ablauf der vorausgezahlten Zahlung(en) kundenseitig beendet werden. 

7.3.  Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt davon unberührt. Ein 
wichtiger Grund liegt für Oplayo insbesondere vor, wenn der Kunde a) gegen wesentliche 
Bestimmungen dieses Vertrages verstößt und der Vertragsverstoß nicht innerhalb von zwei 
Wochen nach schriftlicher Aufforderung (Textform hierfür ausreichend) abgestellt wird, sofern 
eine solche Frist bzw. Aufforderung unter Berücksichtigung der Schwere der Pflichtverletzung 
oder der sonstigen Umstände nicht ausnahmsweise entbehrlich ist und b) der Kunde mehr als 30 
Tage in Zahlungsverzug ist. 

7.4.  Jede Kündigung bedarf der Schriftform. 



 
 
 

§ 8  Mitwirkungspflichten des Kunden  

8.1.  Ein wesentlicher Faktor für die Erbringung der Leistungen durch Oplayo ist die Mitwirkung des 
Kunden. Der Kunde wird Oplayo bei der Erbringung der vertraglichen Leistungen in 
angemessenem Umfang unterstützen. Der Kunde stellt Oplayo insbesondere alle zur Erfüllung 
ihrer Leistungen notwendigen Daten und Unterlagen kostenfrei und rechtzeitig zur Verfügung, 
dazu gehören auch die für die ordnungsgemäße Auftragserfüllung gegebenenfalls erforderlichen 
Werbemittel gemäß der technischen Spezifikationen, gleich ob als Bild, Text, Video, Code, API 
oder Audio. 

8.2.  Bestehen die Leistungen von Oplayo in der Erstellung von Konzepten oder Analysen bzw. der 
Unterstützung des Kunden bei deren Ausarbeitung, wird der Kunde die notwendige Mitwirkung 
leisten und Maßnahmen zur Umsetzung der Konzepte im Rahmen des wirtschaftlich 
Angemessenen vornehmen. 

8.3.  Der Kunde wird die für die Berechnung und Last des Traffic notwendigen Vorkehrungen treffen, 
insbesondere die für die Messung erforderlichen technischen Maßnahmen ergreifen. 

8.4.  Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht oder in nicht ausreichendem Maße nach, ist 
Oplayo für diesen Zeitraum zur Vorabberechnung von 75% der per Auftrag bestimmten Summe 
berechtigt und vorübergehend von ihren Leistungsverpflichtungen entbunden, soweit die 
jeweiligen Leistungen wegen der nicht oder nur unzureichenden Erfüllung der 
Mitwirkungspflichten nicht oder nur mit unverhältnismäßigem Aufwand erbracht werden 
können. 

8.5. Der Kunde ist verpflichtet, Oplayo alle durch eine schuldhafte Verletzung der 
Mitwirkungspflichten entstandenen Mehraufwände auf der Grundlage der aktuellen 
Standardvergütungssätze von Oplayo zu ersetzen. Weitergehende Rechte von Oplayo bleiben 
unberührt. 

 

§ 9  Übereinstimmung mit rechtlichen Vorgaben  

9.1.  Die rechtliche Verantwortung, insbesondere die telemedien- sowie presserechtliche und 
wettbewerbsrechtliche Verantwortung für den Inhalt der Webseite oder der LandingPage des 
Kunden, trägt ausschließlich der Kunde. Die inhaltliche Gestaltung des redaktionellen Teils der 
Webseite obliegt weiterhin ausschließlich dem Kunden. Der Kunde ist verpflichtet, sorgfältig zu 
überprüfen und sicherzustellen, dass die Inhalte nicht gegen gesetzliche Bestimmungen 
verstoßen. 

9.2.  Der Kunde sichert zu, dass er Inhaber sämtlicher für die vertragliche Nutzung der Webseite 
erforderlichen Rechte ist, insbesondere, dass er über erforderliche Urheber-, Marken-, 
Leistungsschutz-, Persönlichkeits- und sonstige Rechte verfügt und sie zum Zwecke der 
Vertragserfüllung auf Oplayo übertragen kann, und zwar zeitlich, örtlich und inhaltlich, in dem für 
die Durchführung des Vertrages erforderlichen Umfang. 

 



 
 
§ 10  Nutzungsrechte, Haftungsfreistellung  

10.1.  Der Kunde räumt Oplayo sämtliche für die vertragsgegenständliche Nutzung der Webseite 
erforderlichen Nutzungsrechte an Urheber-, sowie Leistungsschutzrechten und sonstigen 
gewerblichen Schutzrechten, insbesondere das Recht zur Vervielfältigung, Verbreitung, 
öffentlichen Zugänglichmachung sowie Bearbeitung, und zwar zeitlich, örtlich und inhaltlich, in 
dem für die Durchführung des Vertrages erforderlichen Umfang, ein. Die Rechteeinräumung 
umfasst auch das Recht, die vorgenannten Nutzungsrechte an zur Vertragserfüllung beauftragte 
Dritte zu übertragen bzw. unterzulizenzieren sowie zum Suchmaschinen-, Native Advertising und 
Social Media Marketing erforderliche Rechte den jeweiligen Plattformbetreibern einzuräumen. 
Bei den Oplayo einzuräumenden Nutzungsrechten handelt es sich um einfache Nutzungsrechte.  

10.2.  Sämtliche Urheber-, Leistungsschutz- und sonstige Rechte an der von Oplayo und/oder von 
Dritten im Auftrag von Oplayo erstellten und ggf. realisierten Analysen und Konzepten verbleiben 
bei Oplayo. Oplayo räumt dem Kunden an den Analysen und Konzepten sowie bei deren 
Umsetzung an den Arbeitsergebnissen jedoch das einfache, zeitlich und örtlich unbeschränkte 
Recht ein, diese in dem für die Optimierung seiner Webseite erforderlichen Umfang zu nutzen. 

10.3.  Machen Dritte gegen Oplayo Ansprüche mit der Behauptung geltend, die Webseite des Kunden 
bzw. deren Nutzung durch Suchmaschinenbetreiber oder sonstige Nutzer verstoße gegen 
gesetzliche Bestimmungen und/oder die Webseite verletze ihre Rechte, wird der Kunde Oplayo 
von sämtlichen Ansprüchen Dritter auf erstes Anfordern freistellen und etwaige 
darüberhinausgehende Kosten und Schäden ersetzen, insbesondere Oplayo von den Kosten einer 
angemessenen Rechtsverteidigung freistellen. Dies gilt jedoch dann nicht, wenn der Kunde die 
Verletzung der Rechte Dritter bzw. gesetzlichen Bestimmungen nicht zu vertreten hat. Der Kunde 
ist verpflichtet, Oplayo im Rahmen des Zumutbaren durch Bereitstellung von Informationen und 
Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber den Dritten zu unterstützen. Die Regelungen 
dieses Absatzes gelten entsprechend, wenn Dritte wegen der Nichteinhaltung von Zusicherungen 
des Kunden nach § 9 Ansprüche gegen Oplayo geltend machen. 

 

§ 11 Haftung für Schäden  

11.1.  Die Vertragspartner haften einander unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit. 

11.2.  Für sonstige Schäden haftet Oplayo nur dann, wenn Oplayo oder einer ihrer Erfüllungsgehilfen 
eine wesentliche Vertragspflicht (d.h. eine Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die Erreichung des 
Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut, sog. 
"Kardinalpflicht") verletzt hat oder wenn der Schaden auf grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz von 
Oplayo oder einer ihrer Erfüllungsgehilfen zurückzuführen ist. Erfolgt eine schuldhafte Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalpflicht) nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich, so ist 
die Haftung von Oplayo auf solche typischen Schäden begrenzt, die zum Zeitpunkt des  
Vertragsschlusses vernünftigerweise vorhersehbar waren. Diese Haftungsbeschränkung gilt für 
vertragliche und außervertragliche Ansprüche. 

11.3. Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies 
auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 



 
 
11.4. Die Haftung aufgrund ausdrücklich als solcher bezeichneten Garantien sowie zwingender 

gesetzlicher Vorschriften, insbesondere aufgrund des Produkthaftungsgesetzes, bleibt unberührt. 

 

§ 12 Vertraulichkeit  

12.1. Die Vertragspartner verpflichten sich zur Geheimhaltung solcher Tatsachen, Unterlagen und 
Kenntnisse, die ihnen im Zuge der Durchführung der Vertragsbeziehungen zur Kenntnis gelangen 
und technische, finanzielle, geschäftliche oder marktbezogene Informationen über das 
Unternehmen der anderen Vertragspartei beinhalten, sofern die jeweilige Information als 
geheimhaltungsbedürftig bezeichnet ist oder an ihrer Geheimhaltung ein offenkundiges Interesse 
besteht (im Folgenden „vertrauliche Informationen“). 

12.2.  Die jeweils empfangende Partei wird die vertraulichen Informationen ausschließlich zum Zwecke 
der vertragsgemäßen Umsetzung und Durchführung der Vertragsbeziehung sowie der hierauf 
beruhenden Einzelverträge verwenden. 

12.3. Die Geheimhaltungspflicht besteht nicht, soweit die jeweilige vertrauliche Information im 
Zeitpunkt der Kenntniserlangung bereits allgemein zugänglich war oder es später wird bzw. der 
empfangenden Partei bereits bekannt oder aufgrund einer zwingenden gesetzlichen 
Verpflichtung, Gerichtsentscheidung oder Anordnung einer Behörde oder einer Aufsichtsstelle 
offen zu legen war. 

 

§ 13 Datenschutz  

13.1. Die Vertragspartner verpflichten sich zur Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen zum 
Datenschutz. Sie werden insb. ihre Mitarbeiter auf die Einhaltung des Datengeheimnisses gem. § 
5 BDSG (Artikel 37 DSGVO) verpflichten. 

13.2.  Sofern Oplayo personenbezogene Daten des Kunden erhebt, verarbeitet oder nutzt, erfolgt dies 
im Wege der Auftragsdatenverarbeitung (§ 11 BDSG / (Artikel 64 DSGVO)) für den Kunden. 

 

§ 14 Referenzen  

Oplayo hat das Recht, den Kunden in die eigene Referenzliste auf der Firmenwebseite und 
anderen Werbe- und Präsentationsmaterialien aufzunehmen, insbesondere unter Nennung und 
Darstellung von Unternehmens-/Produktnamen, einem Screenshot der Webseite oder anderer 
für den Kunden erstellte Leistungen, z.B. Screenshots von Dashboards oder Sichtbarkeitsverläufe 
des Kunden sowie der für den Kunden erbrachten Leistungen und erzielten Tätigkeitserfolgen. 
Dieses Recht zur Darstellung endet nicht im Falle einer Beendigung eines Vertragsverhältnisses 
(Hauptauftrag oder Unterauftrag). 

 

§ 15 Schlussbestimmungen 

15.1. Soweit sich aus dem Vertrag nichts anderes ergibt, ist Erfüllungs- und Zahlungsort unser 
Geschäftssitz.  



 
 
15.2. Für diesen Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-

Kaufrechts wird ausgeschlossen.  
15.3.  Für alle Streitigkeiten zwischen den Vertragspartnern, gleich aus welchem Rechtsgrund, wird als 

ausschließlicher Gerichtsstand München vereinbart.  
15.4. Die jeweils aktuelle Version dieser Geschäftsbedingungen steht dem Kunden jederzeit unter 

www.oplayo.com/agb zum Abruf zur Verfügung. 
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